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Vorwort

Sehr geehrte Siegerinnen und Sieger im 
Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks, 

Petra Grimm-Benne
Ministerin für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung des 
Landes Sachsen-Anhalt

Sie haben es in die „BEST OF HANDWERK“-Liste geschafft! Damit ge-
hören Sie zu den herausragendsten Nachwuchstalenten des Jahrgangs 
2025. Sie sind das Gesicht des Handwerks und die besten Botschafter 
für die hohe Qualität und Zukunftsfähigkeit Ihrer Profession.

Als Ministerin für Arbeit freue ich mich, Sie als die besten Auszubilden-
den auf Kammer-, Landes- und Bundesebene auszeichnen zu dürfen. 
Ihr persönlicher Einsatz, Ihre Leistungsbereitschaft und Ihre Kreativität 
haben sich ausgezahlt. Diese Würdigung ist mehr als verdient – und 
zugleich die beste Werbung für das Handwerk und für die Gewinnung 
künftiger Talente. 

Hinter Ihrem Erfolg steht ein starkes Team. Ihre Ausbildungsunterneh-
men, Ausbilderinnen und Ausbilder, Lehrkräfte sowie Ihre Familien und 
Freunde haben Sie tatkräftig unterstützt. Im Namen der Landesregie-
rung danke ich allen für diese Gemeinschaftsleistung.

Während Ihrer Lehrzeit haben Sie den Grundstein für Ihre berufliche 
Zukunft gelegt. Dieser Weg ist auch dank vielfältiger Weiterbildungs-
möglichkeiten nicht zu Ende. Im Land Sachsen-Anhalt stehen Ihnen alle 
Türen offen.

Ich wünsche Ihnen allen, den Besten auf Landesebene und allen ande-
ren Gesellinnen und Gesellen, viel Erfolg für Ihre berufliche und persön-
liche Zukunft!

Ihre

Petra Grimm-Benne
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Ein Jahr nach dem Bundessieg

R und ein Jahr ist es her, da ist Maximilian Becker bes-
ter Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizung- und 
Klimatechnik Deutschlands geworden. Als Landes-
sieger trat er 2024 gegen 13 weitere Nachwuchs-

talente an und wurde 1. Bundessieger. Seitdem ist viel 
 passiert. 

Nach seinem fulminanten Sieg beim Bundeswettbewerb, 
mit dem Maximilian Becker selbst nicht gerechnet hätte, 
berichtete die Presse gern über den jungen Nachwuchs-
handwerker. „Die Medienresonanz war schon groß“, bestä-
tigt der 23-Jährige am Telefon. Nach dem Bundesausscheid 
trainierte er für die Euroskills, belegte aber „nur“ den drit-
ten Platz bei der nationalen Auswahl. Für die kommenden 

Euroskills, die im September 2027 in Düsseldorf stattfin-
den, könnte der SHK-Anlagenmechaniker trotzdem noch 
mal versuchen, sich zu qualifizieren. „Das habe ich aber noch 
nicht entschieden“, so der Geselle.

Durch seinen Bundessieg besuchte Maximilian Becker im 
Herbst 2025 den DMH-Wettbewerb der SHK-Anlagen- 
mechaniker für Sachsen-Anhalt und beobachtete neben 
Ausbilder Thomas Müller aus dem BTZ der Handwerks-
kammer Halle (s. Foto S. 5) die neuen Nachwuchstalente. 
Beim Bundeswettbewerb, der bei der Firma Weishaupt in 
Schkeuditz durchgeführt wurde, durfte er sogar bewerten: 
Maximilian Becker war als Experte eingeladen und konnte 
die Arbeiten begutachten. 

2024 überzeugte Maximilian Becker beim Bundeswettbewerb der Deutschen Meisterschaft im Handwerk 
(DMH) und belegte Platz Eins. Nun erzählt das Nachwuchstalent, was sich seitdem getan hat.

Beruflich ist bei Maximilian Becker alles beim Alten geblie-
ben. Der Geselle gehört zum Team der Prillwitz Haustechnik 
GmbH in Merseburg und ist Vorarbeiter für Heizungsbau. 
Das Unternehmen bietet Leistungen in den Bereichen Sani-
tär, Heizung und alternative Energien an. Der Betrieb bildete 
Maximilian Becker aus und trug seinen Teil zu den hervor-
ragenden Leistungen im Wettbewerb bei.

Den Tipp, sich beim Betrieb Prillwitz bewerben zu können, 
hatte er – damals noch Schüler an einem Fachgymnasium 
– von seinem besten Kumpel erhalten. So ganz nah war das 
Unternehmen nicht: Maximilian Becker wohnte damals noch 
im 80 Kilometer entfernten Braunschwende in Mansfeld-
Südharz. Die Realschule hatte er als Bester abgeschlossen, 
und für ihn war klar, dass er nach dem Fachabitur Anlagen-

mechaniker für Sanitär- Heizungs- und Klimatechnik wer-
den will. Mit dem Fachabitur in der Tasche ging es 2021 zum 
Ausbildungsbeginn nach Merseburg. Um eine Wohnung 
kümmerte sich der Betrieb. Mit dem Abitur konnte der Azu-
bi das erste Lehrjahr überspringen. Bei Prillwitz gibt es eine 
Vier-Tage-Woche und in seiner Berufsschulklasse war Ma-
ximilian Becker der Top-Verdiener.

Auch wenn beruflich erst einmal alles beim Alten geblieben 
ist, hat der Geselle schon den nächsten großen Schritt ge-
plant: Für den Meisterkurs in Vollzeit hat sich Maximilian 
Becker schon angemeldet.

Anja Worm / Yvonne Bachmann
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Deutsche Meisterschaft
im Handwerk

Jedes Jahr aufs Neue zwischen August und Dezember 
sehen wir, wie die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vol-
ler Begeisterung in ihrem Beruf darum kämpfen, beste 
Leistungen zu präsentieren. Diese Ergebnisse und Leis-

tungen im Wettbewerb sind Ausweis der Exzellenz und tra-
gen dazu bei, die Attraktivität des Berufes herauszustellen. 
Um Erfolge in einer Meisterschaft zu erzielen, muss man für 
das brennen, was man tut, und man muss wissen, wie man 
es am besten macht. Das zeichnet alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an der Meisterschaft aus, die auf diese Weise auch 
zeigen, wie modern, innovativ und digital das Handwerk ist, 
und was im Handwerk alles möglich ist. Damit sind sie Vor-

bilder für junge Menschen, selbst eine Ausbildung im Handw-
erk zu machen. Die hohe Leistungsfähigkeit und Motivation 
der jungen Gesellinnen und Gesellen, die diese im Wettbe-
werb der Deutschen Meisterschaft zeigen, machen die ganze 
Qualität der Ausbildung im Handwerk auch nach außen sicht-
bar. Die erfolgreiche Teilnahme am Wettbewerb bietet große 
Chancen: Nach der Deutschen Meisterschaft geht es für viele 
Siegerinnen und Sieger international weiter. Fachverbände 
des Handwerks rekrutieren im Rahmen des nationalen Be-
rufswettbewerbs geeignete Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Teilnahme an der Europameisterschaft – EuroSkills – 
und der Weltmeisterschaft – WorldSkills – der Berufe.

Der Wettbewerb macht Talent und Leistungsstärke im Handwerk sichtbar: Die besten Absolventinnen 
und Absolventen der Berufsausbildungen im Handwerk stellen jährlich ihr Können unter Beweis.

Schon gewusst? FörderungDie Gute Form1 2 2 3

Die Deutsche Meisterschaft im 
Handwerk ist mit jährlich rund 
3.000 Teilnehmenden in 130 Hand- 
werksberufen Europas größter Be-
rufswettbewerb. Sie steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräs-
identen und wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz.

Im Kreativwettbewerb „Die gute 
Form im Handwerk – Handwer- 
ker gestalten” sind kreative Köp-
fe gefragt. In über 30 verschiede-
nen Gewerken können die Hand- 
werkerinnen und Handwerker mit 
außergewöhnlichen Designlösun-
gen ihre handwerkliche Experimen-
tierfreude unter Beweis stellen. 

Siegerinnen und Sieger der 
Deutschen Meisterschaft im 
Handwerk starten oft in ihrer Berufs- 
karriere durch – beispielsweise mit 
dem Meisterabschluss im Hand- 
werk. Oft gefördert durch ein Weit-
erbildungsstipendium der Stiftung 
Begabtenförderung berufliche  
Bildung.
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Das Weiterbildungsstipendium

Du stehst am Anfang deiner Karriere im Handwerk und 
möchtest durchstarten? Das Weiterbildungsstipen-
dium bietet dir die perfekte Möglichkeit, deine beruf- 
liche Qualifikation auf das nächste Level zu heben. 

Egal, ob du Techniker, Handwerksmeister, Fachwirt werden 
möchtest oder dich für fachübergreifende Kurse wie EDV oder 
Intensivsprachseminare interessierst – hier bekommst du die 
Unterstützung, die du brauchst.

Wer kann von diesem Förderprogramm profitieren? 
Du, wenn du eine Ausbildung erfolgreich abgeschlossen hast, 
jünger als 25 Jahre bist und in der Gesellenprüfung mit einem 
Gesamtergebnis von mindestens 87 Punkten bzw. einer 
Durchschnittsnote von 1,9 oder besser abgeschnitten hast. 
Auch wenn du bei überregionalen beruflichen Wettbewerben 
brilliert hast oder vom Betrieb vorgeschlagen wurdest, stehen 
die Türen für dich offen.

Was genau wird gefördert? 
Anspruchsvolle fachbezogene und berufsübergreifende  
Weiterbildungen stehen im Fokus. Du kannst nicht nur Zu-
schüsse für technische Kurse erhalten, sondern auch Maß-
nahmen, die deine fachübergreifenden und allgemeinen be-
ruflichen sowie sozialen Kompetenzen stärken. Besonders 
interessant sind Maßnahmen der beruflichen Aufstiegsfort-
bildung und Intensivsprachkurse im Ausland.

Wie hoch und wie lange erfolgt die Förderung? 
Über einen Zeitraum von drei Jahren erhältst du Zuschüsse 
von bis zu 9.135 Euro für die Finanzierung berufsbegleitender 
Weiterbildungen. Ein Eigenanteil von 10 Prozent je Förder-
maßnahme ist zu tragen – eine Investition in deine Zukunft.

Entfalte dich beruflich – das Weiterbildungsstipendium unterstützt dich dabei!

HWK Magdeburg HWK Halle (Saale) 2

Bärbel Becker
Telefon: 0391 6268-120
bbecker@hwk-magdeburg.de

Annett Pelz
Telefon: 0345 2999-186
apelz@hwkhalle.de

Gefördert vom:

Bereit für den nächsten Schritt? 
Erfüllst du die genannten Bedingungen? Dann bewirb dich 
jetzt für das Weiterbildungsstipendium! Melde dich bei den 
Ansprechpartnern deiner Handwerkskammer und entdecke, 
wie du mit dieser Förderung beruflich durchstarten kannst. 
Deine Karriere wartet nicht – pack sie jetzt an!
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Maximilian Becker Heiner Prillwitz
1. Bundessieger
    Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
    Heizung- und Klimatechnik

Ulmenweg 18 a
06217 Merseburg

Ailine Wagner LackierCenter Sangerhausen GmbH
3. Bundessiegerin
    Fahrzeuglackiererin

An der Zolltafel 1
06526 Sangerhausen

Ethan Darius Frind
3. Bundessieger
    Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker
    Fachrichtung: Karosserieinstandhaltungstechnik

Maximilian Glein Pneuhage Reifendienste Mitte GmbH
1. Bundessieger
    Mechaniker für Reifen- und Vulkanisationstechnik
    Fachrichtung: Reifen- und Fahrwerktechnik

Ernst-Zindel-Str. 6
06847 Dessau-Roßlau

Jakob Spreer SCOPUS Bau & Entwicklungs GmbH
2. Bundessieger
    Zimmerer

Straße der Freundschaft 18
06809 Sandersdorf-Brehna

Bester Sattler Sachsen-Anhalts

G anz viel Medienrummel musste Adrian Lichner aus 
der Lutherstadt Eisleben Ende des vergangenen Jah-
res aushalten. Der Sattler ist mit seinen Leistungen 
Landessieger im Wettbewerb Deutsche Meister-

schaften im Handwerk (DMH) geworden. Aufgrund seines 
Erfolges klopften Presse und Fernsehen bei ihm und seinem 
Ausbildungsbetrieb Jens Schwoche an. Mit 92 von 100 mög-
lichen Punkten schloss Adrian Lichner seine Ausbildung ab – 
ein Ergebnis, dass sich wirklich sehen lassen kann.

Leidenschaft fürs Nähen durch die Schule entdeckt
Auf den Beruf kam der 22-Jährige durch den Schulunterricht 
im Fach Wirtschaft-Technik-Haushalt, kurz: WTH. „Mir hat 
Nähen Spaß gemacht. Ich habe einen Beruf gesucht, wo ich 
genau das machen kann. Und gleichzeitig interessiere ich mich 
für Autos“, so Adrian Lichner. Beides konnte er mit seiner Be-
rufswahl – Sattler, Fachrichtung: Fahrzeugsattlerei – und in 
seinem Ausbildungsbetrieb wunderbar kombinieren. 

Zur Autosattlerei Jens Schwoche gehören sechs Mitarbeiter 
und ein Auszubildender. Das Unternehmen Jens Schwoche 
verhilft nicht nur dem Innenleben von Fahrzeugen zu neuem 
Stoff und Leder. Das Eisleber Unternehmen fertigt LKW-Pla-
nen, Pavillonverkleidungen, Festzelte und Bauplanen an. Zum 
Repertoire gehört aber auch die Restauration von Oldtimern. 
Gerade steht ein Trabant in der Halle bei Schwoches, der nicht 
nur restaurierte Sitze erhalten wird – die Decke ist schon 
verkleidet: Mit Leder und in Handarbeit. Aber auch die Über-
arbeitung von Polstergarnituren oder kleine Reparaturen an 
Handtaschen übernimmt der Betrieb. „Wir machen alles“, sagt 
Guido Schwoche, der ehemalige Ausbilder von Adrian Lichner. 
Die Kunden geben ihm Recht, denn die Sattlerei hat genug 
Aufträge. Und die kommen nicht nur aus Sachsen-Anhalt. 
„Von der Ostsee bis zum Erzgebirge“, sagt Guido Schwoche 
über die Standorte, von denen die Aufträge eintrudeln. Dafür 
muss die Sattlerei keine Marketingkampagnen fahren – die 
gute Qualität spricht sich rum.

Bundeswettbewerb im Mainburg
Als bester Sattler Sachsen-Anhalts nahm der 22-Jährige am 
DMH-Bundeswettbewerb im bayrischen Mainburg teil. „Ich 
habe mitgemacht, um zu wissen, wo ich stehe“, sagt Adrian 
Lichner. Zwei Tage, insgesamt zwölf Stunden, hatten die Teil-
nehmer Zeit, unterschiedlichste Aufgaben zu erfüllen. Nur 
eine davon war für Adrian neu: Das Einnähen einer Verdeck-
scheibe für ein Cabrio. Aber auch das konnte der 22-Jährige 
meistern und schaffte alle Aufgaben innerhalb der vorgegebe-
nen Zeit. Leider reichte es nicht für das Siegertreppchen, aber 
Adrian Lichner weiß nun, wo er steht – zurecht bei den besten 
Sattlern bundesweit. 

Adrian Lichner wohnte mit seiner Familie an verschiedenen 
Orten Deutschlands. Geboren in Budapest – seine Mutter ist 
Ungarin, sein Vater Deutscher – wechselte die Familie berufs-
bedingt die Wohnorte. Letztendlich verschlug es die Familie 
nach Eisleben – den ehemaligen Heimatort des Vaters. Auch 
wenn Adrian Lichner nur 300 Meter von seinem späteren 
Ausbilder Guido Schwoche entfernt wohnt, lernten sie sich 
erst im Betrieb kennen.

Derzeit arbeitet Adrian Lichner als Geselle im Betrieb weiter. 
Ob er mal seinen Meister machen wird? „Vielleicht irgend-
wann mal“, sagt der 22-Jährige schüchtern. Doch zunächst gilt 
es, mehr Erfahrungen in der Praxis zu sammeln. Gar keine so 
schlechte Idee, wenn man Guido Schwoche zuhört: „Nach der 
Lehre beginnt erst die Zeit, in der man für seine eigenen Fehler 
geradestehen muss“. Doch mit seinen Leistungen ist Adrian 
Lichner bestens dafür gewappnet.

Anja Worm

Adrian Lichner (22) ist Landessieger im Wettbewerb Deutsche Meisterschaften im Handwerk (DMH) 

Landessieger
Adrian Lichner  
Adrian Lichner (22) hat bei der Autosattlerei Jens 
Schwoche den Beruf des Sattlers gelernt und ist 
mit seinen Leistungen Landesbester geworden. 
Ein Schulfach hat ihn auf den Beruf gebracht.
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„Ich lerne lieber in der Praxis”

N ach Abitur und Freiwilligendienst im Naturkunde-
museum hat Emilia Schwarzberg aus Samswegen 
zunächst Biologie studiert, so wie auch schon ihre 
Großeltern. Dann kam die Corona-Pandemie, das 

Studium fand nur noch zu Hause am Bildschirm statt und 
Emilias Sehnsucht nach etwas Praktischem wurde so groß, 
dass sie nach einer handwerklichen Berufsausbildung Aus-
schau hielt. „Ich war schon immer handwerklich interessiert, 
habe mit meinem Opa mit Holz gearbeitet, zu Hause gerne 
Möbel aufgebaut und Dinge repariert. Am ehesten habe ich 
mich im Kfz-Handwerk gesehen“, sagt Emilia.

Sie bewarb sich, ohne ihrer Familie etwas davon zu erzählen, 
und unterschrieb den Ausbildungsvertrag als Kfz-Mechatro-
nikerin bei der STERNAUTO GmbH in Magdeburg. „Hier war 
ich drei Jahre lang sehr glücklich“, sagt Emilia und schwärmt 
von der Ausbildungsatmosphäre am Silberberg: „Ich habe 
mich von Anfang an gut aufgehoben gefühlt, hatte für alle 
Belange einen Ansprechpartner und bin auch als Frau in der 
Werkstatt sehr gut aufgenommen worden.“

Einen großen Anteil an Emilias Glück hatte auch die fachliche 
Bandbreite der Ausbildung. Ein Jahr arbeitete sie im Pkw-Be-
reich, ein Jahr bei den Nutzfahrzeugen, außerdem im Lager 
und im Service. Als sie ihre Vorliebe für die Elektronik ent-
deckte, wechselte sie in die Fachrichtung Hochvolttechnik 
und machte hier, ein halbes Jahr vor Ende der regulären Aus-
bildungszeit, ihren Abschluss.

Mit einem guten Zeugnis in der Tasche ging sie beim Landes-
wettbewerb der Deutschen Meisterschaft im Handwerk an 
den Start. Zusammen mit sechs weiteren frisch gebackenen 
Kfz-Mechatronikern aus Sachsen-Anhalt stellte sie sich im 
BTZ Möckern einer Reihe von Praxisaufgaben. 

Dass sie am Ende den ersten Platz belegte, überraschte sie 
sehr und gab ihr das Selbstvertrauen, sich dem Bundeswett-
bewerb in der Handwerkskammer Koblenz zu stellen. „Das 
war ein völlig anderes Level – anspruchsvollere Aufgaben, 
weniger Zeit, viel mehr Aufregung“, berichtet Emilia von ei-
nem tollen Tag, den sie so schnell nicht vergessen wird: „Die 
Teilnahme am Bundeswettbewerb kann ich nur empfehlen, 
man kann nichts verlieren, sondern nimmt auf jeden Fall et-
was mit.“

Dann trat Emilia ein Studium der Fahrzeugtechnik in Wolfs-
burg an und erlebte nach einigen Monaten ein Déjà-Vu. „Ich 
konnte nicht den ganzen Tag still sitzen. Ich vermisste den 
Werkstatt-Alltag, ich lerne lieber in der Praxis“, sagt sie und 
entschied sich an einem Montag Mitte Januar, zurück ins 
Handwerk zu gehen. Am Dienstag schrieb sie ihre Bewer-
bung, am Mittwoch hatte sie ein Gespräch bei ihrem ehemali-

gen Ausbildungsbetrieb und erhielt gleich die Zusage zu einer 
Festanstellung als Kfz-Mechatronikerin ab Februar.

„Emilia war immer eine vorbildliche Auszubildende – ehrgei-
zig, wissbegierig, zuverlässig. Die Kollegen freuen sich, dass 
sie zurückkommt“, sagt Werkstattmeister Christian Brandt. 
„Wir sind sehr froh, wir brauchen junge, fähige Kollegen“, sagt 
Ausbildungsleiter Robert Puchowka.

Ihr erstes Gehalt möchte Emilia ausgeben. Da gibt es einige 
Hobbys, die eine Finanzspritze gebrauchen können: Reiten, 
Rennradfahren, Motorradfahren, Lesen, Brot backen… Ab 
dem zweiten Gehalt wird sie immer ein bisschen was für die 
berufliche Zukunft zur Seite packen. Emilias Plan steht: „Ich 
möchte eines Tages meinen Meister machen.“
    

Anja Gildemeister

Emilia Celina Schwarzberg (25) ist die beste Nachwuchs-Kfz-Mechatronikerin aus Sachsen-Anhalt.

	

Landessiegerin
Emilia Celina  
Schwarzberg 
Emilia Celina Schwarzberg (25) ist die beste 
Nachwuchs-Kfz-Mechatronikerin aus 
Sachsen-Anhalt. An der Uni hat sie gemerkt, 
dass sie im Handwerk bleiben und hier ihren Weg 
gehen möchte.
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Landessieger Sachsen-Anhalt

Bekleidungs-, Textil- und Lederberufe Betrieb

Marlene Schramm
Maßschneiderin, SP: Damen

Maddox Funke
Raumausstatter

Theater, Oper- und Orchester GmbH
Universitätsring 24 
06108 Halle (Saale)

Ricky Funke
Ferdinand-von-Schill-Str. 38
06844 Dessau-Roßlau

Bau- und Ausbauberufe Betrieb

Jonas Steffen Lepack
Bodenleger

Dang Khoa Nguyen
Fahrzeuglackierer

Jean-Luc Purr
Maurer

Stefan Kollomasnick
Schornsteinfeger

Maximilian Klose
Dachdecker

Emily Pesla
Malerin und Lackiererin, FR: Gestaltung und 
Instandhaltung

Raumaustatter GmbH
Kahnsgasse 2 
06406 Bernburg (Saale)

Lackiererei Werner Helbig GmbH
Grabenweg 3 
06526 Sangerhausen

Universalbau Bernburg GmbH
Speicherstr. 8 
06406 Bernburg (Saale)

Thomas Klaube
Hüttenstr. 46 
06526 Sangerhausen

Stefan Gräf
Gewerbepark Süd 9 
39524 Schönhausen

Robert Schütze
Lindenweg 14 
39122 Magdeburg

Baumgart & Thomas Holzbau GmbH
Moritzwiesen 1 b 
06618 Naumburg (Saale)

Glas-, Papier und keramische sowie sonstige Berufe Betrieb

Hans von Holdt Beerdigungen Zweigniederlassung  
der Grieneisen GBG Bestattungen GmbH
Zwingerstr. 6, 06110 Halle (Saale)

BBI-Bildungs- und Beratungsinstitut GmbH 
Standort Zeitz
Naumburger Str. 63, 06712 Zeitz

Jens Schwoche
Helbraer Str. 95b 
06295 Lutherstadt Eisleben

Alpha Signs GmbH
An der Spitze 3 
06188 Landsberg

Anna Grundmann
Bestattungsfachkraft

Marcel Kawlowski
Fotograf

Adrian Lichner
Sattler, FR: Fahrzeugsattlerei

Lea Kraus-Erlebach
Schilder- und Lichtreklameherstellerin

Landessieger Sachsen-Anhalt
Gesundheits-, Körperpflege und Reiningungsberufe Betrieb

Emily Spieler
Friseurin

Yannik Knauf
Gebäudereiniger

Clemens Hildebrandt
Hörakustiker

Jessica Felmet
Zahntechnikerin

Nicolas Emerson
Augenoptiker

RYF Coiffeur GmbH Zweigstelle
Kavalierstr. 49 
06844 Dessau-Roßlau

Müller Dienstleistungen GmbH & Co. KG
Hüttenstr. 12 
06343 Mansfeld

Fielmann AG & Co. OHG
Leipziger Str. 102 
06108 Halle (Saale)

Lorenz Dental Hettstedt GmbH & Co. KG Zweigstelle
Gewerbering 4 
06333 Hettstedt

Fielmann AG
Breite Str. 14 
38855 Wernigerode

Nahrungsmittelberufe Betrieb

Jonathan Voth
Bäcker

Jannik Schilder
Fleischer

Amrei Mareen Apelt
Konditorin

Martin Schäl
Straße der Einheit 17
06179 Teutschenthal

Fleischerei Makrinius GmbH & Co. KG
Prof.-Paul-Grimm-Str. 54 
06537 Kelbra (Kyffhäuser)

Nobelsüss Konditorei Annelie Dorn
Salzgrafenstr. 1 
06108 Halle (Saale) Holzberufe Betrieb

Max Greschke
Tischler

Leo Malik Jakob
Zimmerer

Charlie Wegener
Parkettleger

alpha-Tischlerei Halle GmbH
Gottlieb-Daimler-Str. 8 
06188 Landsberg

Lindig e. K.
Wasserstr. 15 
06467 Stadt Seeland
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Landessieger Sachsen-Anhalt
Elektro- und Metallberufe Betrieb

Aaron Elzemann
Anlagenmechaniker für Sanitär-,  
Heizungs- und Klimatechnik

Lucas Braun
Elektroniker, FR: Energie- und Gebäudetechnik

Simon-Friedrich Scheld
Informationselektroniker, EG: Gefahrenmelde- 
und Telekommunikationstechnik

Konstantin Mieth
Klempner

Hendrik Helm
Land- und Baumaschinenmechatroniker

William Weichhold
Mechatroniker für Kältetechnik

Leon Franz Möser
Elektroniker für Gebäudesystemintegration

Tristan Trute
Elektroniker, FR: Automatisierungs- und Systemtechnik

Emilia Celina Schwarzberg
Kraftfahrzeugmechatronikerin

Phillip-Pascal Eilhardt
Metallbauer, FR: Konstruktionstechnik

Michele Andreoli di Sovico
Metallbauer, FR: Metallgestaltung

Thomas Albrecht und Dirk Elzemann GbR
Geschwister-Scholl-Str. 51 
06118 Halle (Saale)

Elektro Rothe GmbH
Hallesche Str. 4c 
066118 Naumburg (Saale)

SPIE Information & Communication Services GmbH
Kreuzbergstr. 31, Zweigstelle 
06849 Dessau-Roßlau

Matthias Harin Bauklempnerei GmbH
Lange Str. 18 
06809 Roitzsch

Deppe & Stücker GmbH Zweigniederlassung
Sperlingsberg 1 
06268 Barnstädt

SKK GmbH Kälte- und Klimatechnik
Hasenwinkel 4 
06184 Kabelsketal

Ritter Starkstromtechnik Magdeburg GmbH & Co. KG
Sülzborn 11 
39128 Magdeburg

Dr. Ecklebe GmbH
Brockenblick 29 
38855 Wernigerode

STERNAUTO GmbH
Am Großen Silbergerg 3 
39130 Magdeburg

Metallbau Brattka GbR Mario & Thomas Brattka
Gehrendorfer Str. 5 
39359 Bösdorf

Atelierschmiede Harz Wolf-Dieter Wittig
Feldstr. 12 
38855 Wernigerode

Kaufmännische Berufe Betrieb

Nik Dännhardt
Automobilkaufmann

Annalena Wahle
Kauffrau für Büromanagement

Autohaus Worch GmbH
Nordring 2 
06536 Südharz

Temps GmbH Magdeburg
Kleiner Mausesteig 2 
39179 Barleben

WIR KÖNNEN ALLES,
WAS KOMMT.

Erfahre mehr:
handwerk.de

KOMM DOCH, 
ZUKUNFT!



Kammerwettbewerb Halle (Saale)
Kaufmännische Berufe Betrieb

Elektro- und Metallberufe Betrieb

Lydia Heinzel
Kauffrau für Büromanagement

Paul Oskar Stannek
Kraftfahrzeugmechatroniker

Khdr Kochoyan
Maler und Lackierer, FR: Gestaltung
und Instandhaltung

MH Landschaftspflege Stackelitz GmbH 
Zweigstelle
Schleesen 1a 
06868 Coswig (Anhalt)

Autohaus Peter GmbH
Ernst-Zindel-Str. 3 
06847 Dessau-Roßlau

Weißenfelser Maler GmbH
Moritz-Hill-Str. 85 
06667 Weißenfels

Bau- und Ausbauberufe Betrieb

Bau- und Ausbauberufe Betrieb
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Anna Isabell Abraham
Raumausstatterin

Josef Vesely
Tischler

Max Leonhardt
Zimmerer

Jannek Hoppe 
Elektroniker, FR: Energie- und
Gebäudetechnik

Maximilian Günther Schilling
Land- und Baumaschinenmechatroniker

Felix-Matthias Holtz
Mechatroniker für Kältetechnik

Paul Peters 
Fleischer

Sophie Damköhler 
Konditorin

dekopol Raumausstatter
Große Diesdorfer Str. 228 
39108 Magdeburg

Bau- & Möbeltischlerei / Glaserei Timme
Ostendstr. 2 
39365 Eilsleben

Schubert GmbH
Gießereistr. 8 
39517 Tangerhütte

Worch Landtechnik GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 14 
39307 Genthin

Kälte-Klima-Elektro-Wärme Neumann GmbH
An der Halberstädter Chaussee 25 
39116 Magdeburg

Christian Peters
Rudolf-Breitscheid-Str. 2 
06485 Quedlinburg

Bäckerei & Konditorei Silberbach
Marktstr. 37 
38855 Wernigerode

Kammerwettbewerb Magdeburg

Jasmin Münz
Zahntechnikerin

Dentallabor Zahl GmbH Gardelegen
Am Bürgerbusch 19 
39638 Hansestadt Gardelegen

Gesundheits-, Körperpflege und Reiningungsberufe Betrieb

Elektro- und Metallberufe Betrieb
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Nahrungsmittelberufe Betrieb

Bekleidungs-, Textil- und Lederberufe Betrieb

Holzberufe Betrieb

Marco Vack
Bergstr. 2 
39576 Stendal



Ausbildung sichert Handwerkstradition

enn bei Steinmetz Schneeberg in Staßfurt neue 
Grabmale entstehen, ist das keine Serienarbeit – 
sondern individuelle Gestaltung und handwerk-
liche Umsetzung. Im Beratungsgespräch werden 

erste Entwürfe und Formen skizziert, und falls gewünscht, 
mit einer speziellen Software in 3D-Modelle übertragen, die 
sich der Kunde mit einer VR-Brille anschaut. Der Stein wird 
mit Bedacht ausgewählt und in Form gebracht. Schriften wer-
den entworfen, angelegt und in Handarbeit gehauen. „Bei uns 
trifft Tradition auf Moderne“, sagt der Inhaber des Drei-Mann- 
Betriebs, Steinmetzmeister Christian Elstner. Genau diese 
Haltung prägt auch die Ausbildung im Betrieb, der 2025 als 
TOP AUSBILDER der Handwerkskammer Magdeburg ausge-
zeichnet wird. 

Christian Elstner, Jahrgang 1977, weiß, wie früh Leidenschaft 
wachsen kann. In seinem Heimatort Barby hat er seit seinem 
13. Lebensjahr bei einem Steinmetz mitgearbeitet. Nach Abi-
tur und Bundeswehr machte er die Ausbildung zum Steinbild-

hauer. Nach sechs Semestern Bio-Informatik ging er endgültig 
zurück in sein Handwerk. „Das ist mein Beruf und meine Be-
rufung“, sagt er.

Zwölf Jahre lebte und arbeitete er in Bayern und kehrte dann 
aus persönlichen Gründen in seine Heimat zurück. Dort ergab 
sich zunächst ein passendes Betätigungsfeld und bald eine 
größere Aufgabe: Die Firma Schneeberg suchte jemanden, der 
Schriften hauen kann. Elstner stieg ein und als sein Chef 2014 
in Rente ging, übernahm er den Betrieb und holte die Meister-
ausbildung nach. 

Das „Geheimrezept“ für gute Ausbildung? Es ist eine Mischung 
aus Nähe, echter Praxis und klarer Erwartung. „Bei uns geht es 
familiär zu“, sagt Elstner. Azubis sind Teil des Teams, werden 
gesehen und ernst genommen. Der Einstieg beginnt nicht mit 
einem Vertrag, sondern mit Neugier. „Der beste Einstieg ist 
ein Schüler-Praktikum.“ Wer kommt, darf nicht nur zuschauen: 
„Wir gehen offen auf die Schüler zu und lassen sie probieren.“ 
Genau dieses Ausprobieren – das erste Gefühl für Werkzeug, 
Material und Sorgfalt – entscheidet im Steinmetzhandwerk 
schnell darüber, ob es „passt“.

16 Schüler-Praktikantinnen und -Praktikanten und drei Girls-
Day-Teilnehmerinnen hatte Elstner in den vergangenen zehn 
Jahren, drei davon haben dann eine Ausbildung bei ihm absol-
viert, einer davon wurde sogar Landessieger im Praktischen 
Leistungswettbewerb (heute „Deutsche Meisterschaft im 
Handwerk“) – eine tolle Bilanz, die er ständig fortschreibt.

Ausbildung versteht Elstner, der auch Vorsitzender der Gesel-
lenprüfungskommission des Landesverbandes und Dozent in 
der Meisterausbildung ist, als Verantwortung für ein Gewerk, 
das Bestand haben soll. „Ich bilde aus, damit alte Handwerks-
traditionen erhalten bleiben, sonst stirbt unser Beruf aus.“ Er 
lebt die Leidenschaft für seinen Beruf vor: mit Anspruch an 
Gestaltung, mit Geduld beim Üben, mit dem Blick fürs Detail, 
das am Ende den Unterschied macht. Und er sagt es immer 
wieder auf Innungsversammlungen: „Wir müssen mehr aus-
bilden.“ Nicht irgendwann – sondern jetzt, damit Wissen, 
Handgriffe und Gestaltungskompetenz nicht verloren gehen.

Dass ein Betrieb wie Steinmetz Schneeberg junge Menschen 
ausbildet, ist damit mehr als Nachwuchsgewinnung. Es ist ein 
Beitrag zur Handwerkskultur in der Region – und ein Signal: 
Gute Ausbildung entsteht dort, wo man Vertrauen gibt, Raum 
zum Lernen schafft und zugleich zeigt, wofür sich Anstren-
gung lohnt. 

Anja Gildemeister

Steinmetz Christian Elstner bildet aus, damit alte Handwerkstraditionen erhalten bleiben und lebt die  
Leidenschaft für seinen Beruf vor.

W
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Fa. Schneeberg (Inh. Christian Elstner)

Hecklinger Straße 25
39418 Staßfurt

Fa. Michael Trutwin

Am Weinberg 2 
39326 Angern

Demele Holz- und Dachbau GmbH

Am Hänsgenhoch 37
39240 Calbe (Saale)

Simon Möbel GmbH

Magdeburger Straße 13 
06484 Quedlinburg

GETEC Kundenservice GmbH

Albert-Vater-Straße 50 
39108 Magdeburg

LVA Landtechnik GmbH

Buttenkrug 1
39171 Sülzetal

L & W Elektro- & Datentechnik GmbH

Brenneckestraße 95
39118 Magdeburg

TOP AUSBILDER
Handwerkskammer Magdeburg

Autohaus Kittel GmbH

Beuditzstraße 54
06667 Weißenfels

Dachdeckerei, Bauklempnerei Albrecht GmbH

Weinberge 9 
06901 Kemberg

Otto Liebe OHG

Grabenweg 8
06526 Sangerhausen

Autohaus Fritze GmbH & Co. KG

An der Stollenmühle 15 
06526 Sangerhausen

MSB Metall- und Stahlbau GmbH

Bahnhofstraße 15 b
06184 Kabelsketal, OT Zwintschöna

BAUER Elektroanlagen Nord GmbH & Co.KG

Grenzstraße 37
06112 Halle (Saale)

Autohaus Rudolph GmbH

Oeltzschner Straße 124
06217 Merseburg

Fliesenlegerfachbetrieb Uwe Wieden

Zäckwar 3 
06628 Lanitz-Hassel-Tal

TOP Ausbildungsbetrieb im Handwerk
der Handwerkskammer Halle (Saale)
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„Wir verbinden Generationen und 
Gewerke“

W as macht eigentlich ein Dachdecker? In Kemberg 
im Landkreis Wittenberg wissen das überdurch-
schnittliche viele junge Menschen. Denn dort hat 
die ansässige Dachdeckerei Albrecht – von der 

Handwerkskammer Halle als Top-Ausbildungsbetrieb aus-
gezeichnet – mit der Ganztagsschule „Ernestine Reiske“ den 
PA-Unterricht wieder aufleben lassen. Das Fach Produktive 
Arbeit (PA) führte Schüler der DDR einmal wöchentlich in 
örtliche Betriebe, um dort praktische Arbeitserfahrungen zu 
sammeln. Die Ganztagsschule bietet diese Möglichkeit heu-
te als freiwillige AG an. „Schüler aus den siebten, achten und 
neunten Klassen kommen mittwochs für zwei Stunden zu 
uns und können hier in unserer Ausbildungshalle handwerk-
lich tätig werden“, berichtet Jens Schäfer, Dachdeckermeister 
und einer von zwei geschäftsführenden Inhabern der Dach-
deckerei, Bauklempnerei Albrecht GmbH. „Sie können unter 
anderem löten oder Materialien zurechtschneiden. In der 
Halle gibt es auch ein großes Übungsdach, das die Schüler 
decken können, und einen Schornstein, an dem gearbeitet 
werden kann“, erklärt er. 

Für Jens Schäfer und Ines Winkler, Dachdeckergesellin und 
ebenfalls in der Geschäftsführung, ist es wichtig, in die Be-
rufsorientierung und Azubigewinnung zu investieren. „Wir 
denken an die Zukunft“, sagt Ines Winkler, deren Großvater 
Georg Albrecht das Unternehmen im Jahr 1947 als Klemp-
nerfirma gründete.

Um Nachwuchs zu gewinnen, engagieren sich Ines Winkler, 
Jens Schäfer und ihr Team nicht nur für die Schüler-AG. Sie 
präsentieren sich auch auf Ausbildungsmessen, gehen in die 
Schulen und stellen dort ihre Ausbildungsberufe vor. Sie wer-
ben auf Fahrzeugen, in den sozialen Medien und mit einem 
Imagevideo auf der eigenen Webseite. Auch Praktika bieten 
sie an. Und das Werben lohnt sich. „Unsere Lehrstellen kön-
nen wir immer problemlos besetzen“, sagt Jens Schäfer.

Drei Auszubildende gehören gerade zum Team der Dachde-
ckerei Albrecht – zwei angehende Dachdecker und ein Bau-
klempner. Nick Tukay ist über die Schul-AG zu seiner Aus-
bildung zum Dachdecker gekommen und gerade im ersten 
Lehrjahr. „Ich habe in der neunten Klasse an der AG teilge-
nommen. Mein Vater ist auch Dachdecker und ich finde, es ist 
ein abwechslungsreicher Beruf“, erzählt er. Außerdem schät-
ze er die netten Kollegen.

Mit Jens Schäfers Sohn Alexander, ebenfalls im ersten Lehr-
jahr zum Dachdecker, steht bestenfalls schon die nächste  

Generation der Geschäftsführung in den Startlöchern. Jus-
tus Tempelhof, derzeit im zweiten Lehrjahr, hat sich für einen 
sehr seltenen Ausbildungsberuf entschieden. Als angehender 
Bauklempner übernimmt er die Metallarbeiten am Dach, wie 
etwa die Dachentwässerung, Kamineinfassungen und Me-
tallverkleidungen. 

Wer seine Ausbildung erfolgreich beendet, hat sehr gute 
Chancen auf eine Übernahme. So zieht sich das Engagement 
des Unternehmens von der Berufsorientierung über die Aus-
bildung (bei Bedarf inklusive Nachhilfe und Prüfungsvor-
bereitung) bis hin zur Übernahme und gegebenenfalls einer 
Weiterqualifizierung. Für ihren Einsatz und ihr durchdachtes 
Konzept zur Ausbildungsförderung wird die Handwerkskam-
mer Halle die Dachdeckerei Albrecht im Februar als einen von 
insgesamt acht Top-Ausbildungsbetrieben im Kammergebiet 
Halle im Jahr 2025 ehren. 

Das Qualitätssiegel, das bei der Würdigung an den Betrieb 
überreicht wird, spiegelt dann für die Kunden auch die Fir-
menphilosophie von Ines Winkler und Jens Schäfer wider: 
„Wir verbinden Generationen und Gewerke.“ 

Yvonne Bachmann

Top-Ausbildungsbetrieb 2025: Die Dachdeckerei Albrecht in Kemberg engagiert sich vorbildlich für die 
Ausbildung im Handwerk
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Danksagung

Ohne das Engagement vieler Menschen wäre der 
Leistungswettbewerb 2025 nicht durchführbar. 
Wir bedanken uns bei allen, die in irgendeiner Form 
zum Gelingen beigetragen haben, insbesondere bei:

	 den Gesellenprüfungsausschüssen 
	 und Innungen,

	 den Abschlussprüfungsausschüssen,

	 den Kreishandwerkerschaften, 
	 Landesinnungs- und Fachverbänden sowie

	 den Lehrern der berufsbildenden 		   
	 Schulen. 

WIR KÖNNEN ALLES,
WAS KOMMT.

Erfahre mehr:
handwerk.de

WERDE
MEISTERIN
IM MEISTERN.
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